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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 74.
ssreitaa den 31. März 1876.

(1035-2) Nr. 1797.

Concursausschmbung.
Bei den WohlihNtigkeitsanstalten in Laibach

ist eine Secundararztenstelle mit der Iahresre-
muneration von 400 fl., Naturalwohmmg sammt
Bedienung, dem Bezüge von 5 Klaftern Brenn-
holz und 18 Pfund Kerzen zu besetzen. ,

Zur Erlangung dieses Dienstpostens, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, im Begiin-
stigungsfalle aber auf weitere zwei Jahre ver-
längert werden kann, sind graduierte Aerzte, in
Ermanglung solcher auch diplomierte Wundärzte,
bei Abgang dieser beiden aber auch absolvierte Me-
diziner berufen.

Bewerber um diesen Dienstposten müssen der
beiden Landessprachen in Wort und Schrift voll-
kommen mächtig und ledigen Standes sein und
haben ihre mit den Diplomen, beziehungsweise
mit den Zeugnissen über die Absolvierung der
medizinisch-chirurgischen Studien, sowie mit den
Zeugnissen über allfällige sonstige Dienstleistun-
gen belegten Gesuche bis

15. A p r i l 1 8 7 6 ,
bei der Direction der Landeswohlthätigkeitsanstal-
ten einzubringen.

Laibach am 26. März 1876.
Vom krainischeu Laudesausschuffe.
(1039—2) Nr. 934.

Kanzksten-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Stein ist eine

Kanzlisten-Stelle mit den systemmäßigen Bezügen
>er X I . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen insbesondere die volle Kenntnis
der beiden Landessprachen in Wort und Schrift
und die vollkommene Eignung für den gerichtlichen
Manipulationsdienst nachzuweisen ist, im vorge-
schriebenen Wege

b i s 2 4 . A p r i l 1 8 7 6

Hieramts einzubringen.
Vorgemerkte Militärbewerber werden auf die

Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April 1872,
Z. 60 N. G. B., und der Verordnung vom 12ten
September 1872, Z . 98 R. G. B., gewiesen.

Laibach am 24. März 1876.

K. k. Landesgerichts Präsidium.

(1058—1) Nr. 987.

Dmrllistcn-Stelle.
Bei diesem Landesgerichte wird ein ständiger

Diurnist mit einem monatlichen Diurnum von
40 ft. sogleich aufgenommen.

Die Bewerber, welche sich über volle Kenntnis
des gesammten Manipulationsdienstes und über
den Besitz einer schönen und geläufigen Handschrift
auszuweisen haben, haben ihre mit der Nachwei-
sung der bisherigen Verwendung belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n

an her vorzulegen.

Laibach am 28. März 1876.

K. k. Landesgerichts Präsidium.

(1050—1) Nr. 1446.

Verlautbarung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Sittich wird

hiemit bekannt gegeben, daß die

Lolalerhebungen behufs Anlegung der
neuen Grundbücher

bezüglich der Steuergemeinde Draga
am 1 0. Apr i l l. I .

beginnen, und es werden alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besihverhältnisse ein Interesse
haben, eingeladen, vom obigen Tage an beim
Gemeindeamte zu Draaa zu erscheinen und alles
Hur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 27. März 1876.

(1060) Nr. 4236.

Kundmachung.
Montag am 3. A p r i l d. M . ,

vormittags um 9 Uhr, werden die

großen PllpPclllüum
am Laibachflussc und Gradaschza-Bache
in der Krakau-Vorstadt verkauft.

Stadtmagistrat Laibach am 28. März
1870.

A n z e i g e v l a t t .
(889-3) Nr. 1348.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Wip-
pach wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef B c h i
von Pobraga wider Johann Zgur von
ebendort Nr. 29 weaen aus dem Urtheile
vom 12. Jänner 1870, Z, 69, schuldiger
545f i . 50 kr. in der Ucbertragung der erec.
öffentlichen parzellenweisen Versteigerung
der dtm Executen gehörigen, im Grund-
vuche Piemerstein tow. IV , p ^ . 156,
Neutofel tow. I , Mß. 47 und tom. I I ,
MF. 287, 289 und Hcrrschaft Wippach!
tow. X I I I , p2ß. 173 und 176 vorlom«
wenden Realitäten sammt Nn< und Zu«
gehör im gerichtlich erhobenen Schühungs-
werlhe per 4781 f l . 0. W. bewilliget und
zur Vornahme derselben die FellbietungS-
Tagsatzung auf den

2 2 . « p r i l 1 8 7 6 ,
" . ' " " t a g s V " h r , im Orte der ReMäteu
d f t i ? ^ ° " < " "berlragen worden, daß

bei diese?

tluden hintangegeben werden ^
Das SchiltzungSprotokoll, der Grund,

buchsextratt und die Licitationsb d^gniss
können bei diesem Gerichte in den a .
wohnlichen Amtsstunden ..ingcschcn werden'

K. l. Bezirksgericht Wippach «m
6. März 1376. " " ^

( 9 2 9 - 3 ) Nr. 3950

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l . l . Steuer-
"ntes Gurlfeld, in Vertretung deS hohen
A a r s die erec. Versteigerung der dem
^chae l Hostan von Großmraschou gehö-

rigen, gerichtlich auf 753 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Thurn am
Hart 8ud Rctf.-Nr. 208/1 vorkommenden,
in Großmraschou gelegenen Realität wes,cn
auS dem RüclstandSauSwcis^ vom Isten
August 1873 schuldigen 25 ft. 54 kr an
landesfilrstlichen Steuern und der auf 23 f l .
66 kr. adjustieren und noch weiter« auf«
laufenden Erecutiolislostcn bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bel der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder ub r
den SchähungSwcrlh, bei der dritten ab
auch unter demselben hiutangcgeben werden

" 'D ie
besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden de
Lilitationscommission zu erlegen hat, ,°
wie das
Grundbuchsertract können in der dleSge
lichtlichen Registratur eingesehen werden

K . l . Bezirksgericht Gurlfeld am 31sten
August 1875. ^

( 7 5 9 - 3 ) " 3 ^ ^ 8 6 3 ^ 8 6 4 .

Erecutive
Realitäten-Verfteigenmg.

Vom l . l . Bezirksgerichte M ° l « " "
bekannt gemacht: ^ »«.barlna

Es sei über «"suchen der Kath"Ma
Greikar ünd Maria Ianlar von Zudn°,
Bezirk Sittich, die cxec. VersMgerung dtt
dem Josef Rozina von Scvno. Gezlrl M ° l ,
gehörigen, gerichtlich auf 670 ft. » Hten, im GlM'dbuche Gritfch und G ^ c s
Band 1. p ^ . 225 sub Ulb.-Nr. 1/» vor«

kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die drille auf den

2 3. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen AmtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitilt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Badium zuhanden der
LicitatlonScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund»
buchscftract sönnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 17ten
Februar 1876.

(880—3) Nr. 763.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte UoclSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dec Andreas
Gole von Koöe die exec. Versteigerung
der der Margarelha Mozina von Koie
gehörigen, gcrichllich auf 2540 f l . geschütz-
ten Realität Urb.-Nr. 351 »ä Aoclsbrrg
pcw. 82 ft. bewilligt und hiezu drei Feil-
vletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a l
und die dlitle auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, duß die Pfandrealilät bel der crsttn

und zweiten Fellbietung nur um ober über
den Schahungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LititationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadlum zuhanden der
LlcitationScommifsion zu erlegen hat, so-
wie das SchühungSprolololl und der
GrunbbuchSertract ldnnen in der dleSae-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht NbelSberg am
27. Jänner 1876.

(974—2) Nr. 2213.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l . l . stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibuch wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Franz Iamn l l

die exec. Versteigerung der dem Valentin
Kilelj in Zapolol gehörigen, gerichtlich auf
2931 f l . geschützten Realität Urb.-Nr. 489,
Ww. I I , sol. 46 kä Herrschaft »uersperg
bewilligt und hiezu drei FeilbictungS-Tag-
satzungen, und zw»r die erste auf den

1 9. » p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zlvelten Feilbietung nur um ober über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben ver-
den wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vabium zuhan-
den der LicltationScommisfion zu erleger
hat, sowie das Schätzungspro^l^ll und
der GrundbuchSeitract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Kai-
bach am 1. Februar 1876.
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/"968—1) Nr. 25590.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton <vemc,
durch Dr. Pfcff«rer, die executive Verstei-
gerung der dem Franz Ooen von Schleiniz
gehörigen, gerichtlich auf 2078 f l . 40 lr.
geschätzten Realität Urb.. Nr. 88, Eint.»
Nr. 93 aä Grundbuch Weißenftein be-
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a l
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätjungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Padium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und oer Grund«
buchseftract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt.. deleg. Bezirksgericht
Laibach am 13. Jänner 1876.

(970—1) Nr. 262 l i .

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . ftädt.-deleg. Bezirlsßerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ys sei über Ansuchen deS Josef
Sagär, noiu. der Agnes <öoigeli, die cxcc.
Versteigerung der dem Josef Aviaelj von
Kleindorf gehärigkn, gerichtlich auf 3794 fi.
20lr. geschätzten Realitäten Urb.'Nr. 429,
Rctf. - Nr. 181 ad N^crsperg tom. I ,
loi. 65, und Urb-.Nr. 402, tow. V, Nr.
974, bcwerthet auf 1000 ft, und Einl.-Nr.
705 und 1178 aä Sonnegg, bewilligt und
hiezu drei Feilbietunqs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittaqs von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um oder
über den Schätzuugswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wirb.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadimn zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchäßungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

l l . t. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 31. Dezember 1875.

(965—l) Nr. 1646.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt.<deleg. BczirtSger,ck,te
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Verlasses des
Matthäus ZuZet, durch Franz Iamnil
von Unter-Auersperg, die exec. Verstel.
gerung der dem Anton und der Maria
Olinöel gehörigen, gerichtlich auf 1484 fl.
90 kr. geschätzten Rtalilä't Einl.-Nr. 32
»ä St . G. Pündorf, Rclf.-Nr. 402 »ä
Zob^lSberg, bewilligt und hiezu drei Feil«
bletungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mlt dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um oder
über den Schahungswerth, bei der dritten

aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licilationsbedmanisfe, wornach ins.
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitatiouScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-delcg. Bezirksgericht Laibach
am 29. Jänner 1876.

(1042—1) Nr. 813.

Executive Feilbietung.
Vom dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Johann

Majaron von Franzdorf gegen Anton Dras»
lar von Franzdorf wegen aus dem Ver-
gleiche vom 13. Jänner 1875, Z. 239,
schuldigen 2488 f l . 35 lr. ü. W. c. 8. o. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörenden Gesitzrechte zu der
Hau«.Realität Consc.«Nr. 88 in Franz
dorf sammt An- und Zugchör, dann der
Fährnisse, im gerichtlich erhobenen Schä-
hungSw:rlhe von 2760 und 258 fl. ö. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
exec. Feilbletungs - Tagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
1 1 . M a i und
1. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, am Orte
der Realitäten und Fährnisse mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietenden Besitzrechte an die obige Reali-
tät und die Fährnisse nur bei der letzten
angeordneten Feillmtung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgebcn wcrocn.

Daö SchäyungSprotokoll, der Grund
vuchsextracl und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen AmtSstundcn cingcsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
5. Februar 1876.

(1041—1) Nr. 448.

Erecutive
Realitiiten-Verfteigernng.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ncumarlll
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz
Procuratur Laibach, uom. deS hohen AerarS,
die executive Versteigerung der der Maria
Kuncii vnn Slenitschne eigenthümlich gehö-
rigen , gerichtlich auf 4234 st. geschätzten,
im dieSgerichllichen Grundvuche urrd Grnild-
buchs.Nr. 757,Urli..Nr. 1, Rclf.-Nr.6at!
Gut Gallenfels vorlommcnden Realität
sammt Sugehor bewilligt und hiezu drei
FtllbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der dieSgerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorealilät bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den Schä-
tzungswertl), bei der dritten aber auch unter
demselben hinlanaegeben werden wird

Die Llcitationsbedillgnissc, wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemachtem
Anvotc ein 10perz. Padium zuhanden der
Licitativüscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzlmysprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgeiichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. »ezlrksgilicht Neumarltl am
8. März 1876.

(415—3) Nr. 7920.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte LaaS wird
im Nachhange zum oieSgerichtlichen Edict?
vom 15. Februar 1875, Z. W54, hiemit
belaunt gegeben:

Es werde über Ansuchen dcs Georg
Poje von Pensid Nr. 72, als Eessionär
dcS Anton Zagar von ebenda, die mit
dcm diesgerichllichen Bescheide vom 15ten
Februar 1875, Z. 1054, auf den 27sten
September l. I , angeordnete dritte exec.
Feilbietung der dem Matthäus Lipouc,

als Vesitznachfolger des Vartholrnä Lipouc
von Vabeufeld Nr. 25 gehörigen, im Grund-
buche Gut Neubabenfeld Urbar - Nr. 44
vorkommenden Realität auf den

22. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mlt dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Laas am 7ten
Oktober 1875.

(1000-1) Nr. 1779.

Erecutive
Nealitätell«Vrrsteigelung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ÄdelSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Veit MlSluj
von Adelsberg die executive Versteigerung
der dcm Josef Milharöic von Hrasche ge<
hörigen, gerichtlich auf 1011 ft. geschätzten
Realität srid Urb..Nr. 4 aä St . Stefan
peto. 75 si. 9 ' / , kr. bewilligt und hiczu
drei FeiloielungS-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemnchtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LiciiationScommisston zu erlegen hat,
sowie da« SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht »oelsberg am
26. Februar 1876.

(924—1) Nr. 867.

Erinnerung
an J o h a n n L i k e p , rücksichtlich dessen

unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gullfcld

wird dem Johann Lilep, rucksichlltch dessen
unbekannten Erden und Rechtsnachfolgern
hicmit erinnert:

ES habe wider dksclben bei diesem
Gerichte Anna Orcönit von Podvenise
die Klage äu ZMS8. 26. Februar 1876,
Zahl 867, poto. Erloschenerklärung einer
Sahpost per 26 ft. 2 l ' / . lr. E. M . auf
einer Hubrcalilät Urb. - Nr. 65 »ä Gut
Großdorf, in Veniöe, gelegen, überreicht
und wird die Tagsahung auf deu

19. A p r i l 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

biefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . k. Erblanden abwe>end
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Ma-
thias BaSnit von Podvenise als ouiator
kä acww bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
»m ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten können, widri»
geuS diese Rechtssache mit dem aufgc-
llellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen e« übrigens frei
steht, ihre Rcchlsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsumnung entstehenden Fol-
gen selbst beizurncsscn haben werden.

«. l. Bezirksgericht Gurlfelb am 27sten
Februar l876.

( 9 7 1 - 2 ) Nr. 25463.

Executive
Rcalitättn-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes Tal i i
die executive Versteigerung der dem Ma«
lhiaS Zalrajöcl von Huöa gehörigen, ge-
richtlich auf 1488 fi. geschätzten Realilüt

Urb.-Nr. 441, tom. I . loi. 76 NuerSperg
bewilliget und hiezu drei FeilbielungS-Tan/
satzungen, und zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltilt bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben werden
wird.

Die LlcitatiouSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitalionScommisslon zu erlcgen hat,
sowie das SchlltzungSprotokoll und der
GrunbbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 31. Dezember 1875.

(956—2) Nr. 724.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Lack wird

hiemit bekannt gemacht:
ES sei zu der mlt drm Gescheide

vom 14. November 1875, Z. 2965, auf
den 11. März 1876 angeordneten exec.
Feilbietung der der Frau Anlonia Gerbcz
von Lack gehöriaen, im Grundbuche del»
Sladtdominiums Lack 8ud Urb.-Nr. 114
vorkommenden, in der Stadt Lack gelegenen
Hausrealität kein Kauflustiger erschienen,
und es werde daher zu der auf den

18. A p r i l 1 8 7 6

anberaumten zweiten exec. Fellbielimg ge-
schritten werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 17len
März 1876.

( 9 2 6 - 2 ) Nr. 5615.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei die in der Efeculionssache dcS
Johann Arch von Volovnit gcqcn Johann
Povzun von Grohpudlog M o . 23 fl. mit
dem Gescheide vom 22. Männer l875 an»
geordnet gewesene dritte executive Feilbic-
tllug der Realität Vera-Nr. 243 »6
Thurn am Hart auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen worden.

K. t Bezirksgericht Gurlfeld am 9len
Dezember 1875.

( 9 7 6 - 2 ) Nr. 45.

Grecutive
Rcalitäten-Vcrfteigclttttg.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Franzisla
Lenöel die exec. Versteigerung der dem
Varlyelmä Novak von Brczouic gehöri-
gen, gerichtlich auf 2321 fi. geschätzten Rea-
lität »ä Magistrat Laibach Urb.-Nr. 3b,
tom.I, toi. 177 u. Urb.-Nl. 27/c, wm. iV,
loi. 293, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tlmgs-Tagsatzuligen, und zwar die erste
auf bcn

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichtS mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß diePfandrealität beider ersten
und zweiten Fellbletmrg nur um oder über
den Schätzungöwerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hlntangegcben werden
wird.

Die LicitatlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zuhanden der
Licitallonscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsextract rönnen in dcr dlcSge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. f. stäbt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 11. Jänner 1876.
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(346—3) Nl. 2102.

Executive
FahnMvcrsteigcnmg.

Vom l . k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen des Herrn Anton Mor-
gutti in Laibach die erecutive Feil-
bietung der den Brüdern Herren Johann
und Anton Goli zustehenden Besitz-
uno Genußrechte bezüglich der bücher-
lich auf dieselben nicht umschriebenen,
in der Steuergemeinde Tirnauvorstadt
gelegenen Morastantheile, u. z. nud
Cat.-Parz.-Nr. 1640 mit 1 Joch 846
Quadrat-Klafter - M Mappe-Nr. 16
als Gemeinantheil am Bolar kä Ma-
gistrat Laibach, dann »üb Cat.-Parz.-
Nr. 1641 mit 1 Joch 52 Quadrat-
Klafter sub Mappe-Nr. 15 als Ge-
meinantheil am Aolar aä Magistrat
Laibach vorkommend bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

6. A p r i l 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

2 0 . A p r i l 1 8 7 6 ,
die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-,
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in I000 der Realitäten
mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten und j
zweiten Feilbietung nur um oder über̂
den Schätzungswerth, bei der dritten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schafsung hintangegeben werden.

K. l . Landesgericht Laibach, am
11. März 1876.

(981—2) Nr. 778.

Executive
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Johann Schunko die executive Ver-
steigerung der dem Herrn Franz Go-
lob in Laibach gehörigen, gerichtlich
auf 11087 ft. 20 kr. geschätzten, im
Grundbuche der Pfarrkirchengilt S t .
Peter 8ub Urb.-Nr. 30, Rctf.-Nr. 24 i
und in jenen des Magistrates Laibach
8ub Rctf-Nr. 1399/«. vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 . M a i ,
und die dritte auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12

Fnlb«tung nur um °d» üä. " "
Schl>tzung8w«th, bei der dntten »bei

Die Licitationsbedingnisse, wor^
"ach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Badium

> zuhanden der Licitationscommission
°" "legen hat, sowie das Schätzungs-
f^tokoll und der Grundbuchscxtract

"nen in der diesaerichtlichen Neqi-
' ' " " eingesehen werden.
l i i ^ ' ^ ' Landesqericht Laibach am
^ Februar 1876.

(426-3) Nr. 10281.

Uebertragung
dritter ezec. Ailbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSbcrg
wird kundgemacht, daß in der Execution«!,
sache des Josef Volau von Laibach gegen
Gregor Millaucik von Belslo die mit
dem Bescheide vom 2. August 1875, Zahl
6141, auf den 14. Dezember 1875, 14ten
Jänner und 15. Februar 1876 angcvld-
netcn drei ercc. Fcilbietunaen der gegne-
rischcn Realität Urb.-Nr. 100 aä Luegg
M o . 100 f l . 0. 3. 0. mit Beibchalt bee
Ortes, der Stunde und dem vorigen Nn-
hange auf den

19. M a i 1 8 7 6

übertragen worden sind.
K. t. Vezirlsgericht Ndclsberg am

14. Dezember 1875.

(931—3) Nr. 3948.

Executive
RealitäteN'Vcrstcigenlng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Gurlfeld in Vertretung des hohcn
k. k. NerarS die exec. Versteigerung der
dem Josef Vogolin als factischen und Jo-
sef Slefal von Mertvice als Grundbiichel.
btsltzcr gehörigen, gerichtlich auf 646 fl.
geschützten, im Grundbnchc der Herrschaft
Gurtfcld «ub Dom.-Nr. 77 toi. 209 vor-
kommenden, !n Mcrtvicc gelegenen Rcali-
tät wegen aus dem Rüclswndsausweisc
vom 17. März 1874 schuldiger 3>j f l .
93 kr. an landcsfürstlichcu Sleucrn und
den auf 17 fl. 6? ' / , kr. adjustierten Kosten
b i l l i g e t und hiczu drei FcilbictungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. A p r i l ,
die zwettc auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbiel»na nur um oder Ulicr
den Schätznnaswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die tticitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotolull und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfcld am
31. August 1875.

(859—3) Nr. 1243.

Erecutine
Realitäten-Velstcisterung<

Vo^i l. l . Bezirksgerichte Fcistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton Satran
oonBac, uom. der Herrschaft Sch'Ulberg,
die crcc. Versteigerung der dem Johann
Knafclc von Koritcnce Nr. 1 gehörigen, ge-
richtlich uuf 1300 fl. geschätzten, im Grund-
buche kä H-rlschast Adcltzbcr« 8ud Urb.-
Nr. 479 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Fellbictungs-Tagjahnngen,
und zwar die erste auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 6 ,
jcdcSmnl vormittags von 9 bis 12 Uhr, in

! der GerichlSlal'zlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die PsandrealM bet.
der ersten und zwcitcn Fcilbielullg nur um
oder über den SchützungSwcrlh, be« oer
dritten aber auch unter demselben hmtangc-,
geben werden wird, ^ .

Die Licitationsbedinamsse, wonach
insbesondere jcdcr licitant vor gemachttm
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden d̂ r
^icitalionscommissiou zu erlegen Hal, !°w"
das SchätzungöpluloloU u»d dcr Gruno-
buchsc^tratt können in der dicSgmchmcyen
Registratur cinaeschcn werden.

K. l. Gezirls^ichl3eiftriz am6ttn
Februar 1876.

(856—3) Nr. 14506.

Reassulnierung
executiver Feildietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Jo-
hanna Lican und deS Herrn Josef Spelar,
Vormünder der minderjährigen FraliziSta
Liian von Feistrlz, die mit dem Bescheide
vom 16. Aplil 1872, Z. 2364, bewilligte,
jedoch sistierte exec. Feilbieluna der dem
Mathias Zadu von IurSic Nr. 20 ge-
hörigen, im Grundbuche 2a Gut Stern-
berg uud Urb..Nr. 11 vorkommenden, ge»
richllich auf 672 fi, bewerthtten Realilül
roli8l>ummüuäo auf den

25. » p r i l ,
20. M a i und
27. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal volmittags 9 Uhr, mit dem frü-
hern Anhange angeordnet worden.

K. l, Bezirksgericht Feistriz am 30sten
Dezember 1875.

(U27—3) Nr. 4112.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfelb
wirb bekannt gcmachl:

ES sci über Ansuchen dcS Franz Bedenk
von Arden bei Arch, als Rechtsnachfolger
seincS Vaters Johann Bedenk, durch Dr.
Karl Koceli in Gurlfcld, die exec. Verstei-
gerung dcr dem Josef P»rc von Gcrsche-
lschendorf gehörigen, gerichtlich auf 923 fi.
gcschätzttn, im Grunobuche deS Gutes
Hrnßdorf »ud Dom.'Nr. 71/10 vorkom-
menden, in Gerschelschcndorf gelegenen
Rcaliläl wegen auS dem ^crgle'che vom
11. Juni 1872, Z. 1551, schuldiger 48 fi.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drei
gcilbictungS-Tag.satzungen, und zwar die
erste auf den

8. « p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrsalitüt bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um ober
über den Schätzungswerth, bei der drille«,
aber auch unter demselben hinlangegcben
werden wird.

Dic Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/ , Vadium zuhanden der
KicitolioüScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzunaSprolololl und del
Grundbuchsrxlrucl tonnen in der dieSgc-
richllichen Registratur eingeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am 4ten
September 1875.

( 8 5 3 - 3 ) Nr. 72.

Ereculive
RealitätcN'Verfteigcrunst.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Herrn Gla-
sins Tomsii von Fcisttlz die crcc. Verstei-
gcrulig der dcm Josef Coetan von <!ele
gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche ad Herrschaft Prcm
8ud Urb.-Nr. 17 und 20 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilble-
tungs.Tagsatzungtn, und zwar die erste
auf den

25 . A p r i l ,
die zweite auf dnl

26. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, iu
der GerichtSlanzlel mit dcm Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchäyungSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnifsc, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
^icltationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schähuugsprotololl und der Grund-
buchs extract können in der dicsgrrichtlichen
Registratur eingeschen werden. I

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 8ten
Illnner 1876.

(1009—2) Nr. 6796.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgericht« Mvttling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Joe Over-
man von Drasik die Uebertragung der
drillen tfec. Versteigerung der dem Martin
Ulsinii von ftcrmacina gehörigen, gericht-
lich auf 1880 ft. gefchählen Hubrealilllt
kä Herrschuft Mottling sub Eurr.-Nr 59.
Eftr.-Nr 154, Steuergemeinde Drasti be-
willigt und hlezu die dritte FeilbietungS-
Tagsatzung auf den

18. « p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, iw Ge»
richtSsaale mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
14. Oktober 1875.

( 7 5 8 - 3 ) Nr. 932.

Crecutivc
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nttai wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcS Mathias
Sluga die exec. Versteigerung der dem
Anton Oblazel in ZagojSd gehörigen, ge-
richtlich auf 828 fi. geschätzten, in der Ein-
läge 94 der Sleuergemeinde Mariathal
8ud Urb.-Nr. 6, Rctf.-Nr. 6 vorkommen-
den RealitälenhÜlfte bewilligt und hiezu
drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 . M a i
und die drittt auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen GerlchtSlanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, bah die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fellbie-
tung nur um oder über den SchähungS-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die KkitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzentigcS Vadium zu-
handen der Licitalionscommifsio« zu er-
legen Hut, sowie daS SchatzungSprolololl
und der GlundbuchSeftract lvnnen in der
dieSgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

5. l. Bezirksgericht Littai am 7. Fe-
bruar 1876.

( 9 3 0 - 3 ) Nr. 3949.

Executive
Realitätcn-Verftl'igsrung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs k. l. Steuer-
arnteS Gurlfeld, in Vertretung deS hohen
l. l. NcrurS, die exec. Versteigerung der
der AgneS llalan als factischcn, dem Jo-
hann Schabkar von Raslioerh als gruno-
büchlichcn Besitzer gehörigen, gerichtlich aus
80 fi. geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft ^nostraß iiul) Berg.-Nr. 747 vor-
kommenden, in Raöliverh gelegenen Wein-
garttnrcalilät wc^en aus dem Rückstands-
ausweise vom 17. Mllrz 1874 schuldigen
6 fi. 25 kr. an landesfürstlichen Steuern
und der auf 15 fi. 5 kr. adjustierten Kosten
bewilliget und hiezu drei FeilbietunaS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. N p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
wordrn, daß die Pfanbrealitüt bei der ersten
und zweiten Fcilbieluna nur um oder über
den SchätzungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die kicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Vicitont vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
^cillltionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzmigsprotololl und der Grund-
buchserttact lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

6- l. Bezirksgericht Gurlfelb am ölslen
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Kummer
W durch eigene Schuld W

muhte ich erfahren, weil ich die Spiel»
M Instructionen des Professors Herrn l tu - ^
> äol l v . Url le^. «vi-l in. ^ il l lel iu- >

^ 8tr»i»8v 127, im Zweifel an ihren Werth ^
^ einem Freunde Überließ. Dieser gewann ^
D dadurch über D

» ^ 20Ott fl. -M,
^ und ich habe nun den Schaden von meiner ^

UNgerechteN Meinung. (712)
» Graz Otto Nier. »

>» » »»» » «l>
Mr M«ru

unä Vonuüuäsr vou ̂ 2i8S2käu1sw2!

s«zelm»»»>F unc! vollkommen fertig luruen I2»8on
i u Itönnvn, l)in i^li ^s l i i i l l i i^ l , m«in« »n^oün^w
1'si«»lsr Ne>80 iur eli»v«3 »püler i,uslu»cl!>el)on,
un<l um <1le»e Lel^uünoit »uoll «smen und v«i!!>fel'
bemittelten l>«u!eiil» i<ul»l>«i' i u inzclien, liegt»»
»iclilizs >el> »M l. äps i l einen 8en'sl>l<?l> LellsLUsg
im 8olmltt«!elmen, kls«8nelimen >i /ugokneillen
t>ei UlUlieiluü^ ^rAlvl,»«!^»^ Vurlnei!« I>aim l<iil>c!!,
AS^en ssüllvr nus^um lizllieu l^eni^i'«!», luurossn«».

l)i« I^elli-ieit i«t tässlioll 2 8tun6vn, «llo
sclliilsslnnen 6ie»mgl l>e>g«lnen. l'ür l1»mo», ̂ velelie
»ber <len l.Inlei'i'iclit ili «e^^^ter Ztunlie »llein
ll»l)«n vol len, ist <1«» lionurüi- v iu Julius.

<Ies»II>8e ^nmol^un^en ve^en ^ufi>»nme von
sellülui-n ki« letllen Mr, , tz^licn von 9 di» 10
Ul»r vl>7M>lt2z5 uilll von 1 ui» 2 Ulls n»clim!»»^8.

lüllzulie mir »lie ni)Nion3tu Nemerllonß, ^»ü»
^ie^enizen D»men, ««loliu von <1io3ei' «o ^uostl^
z«n Oele^enneit LenlÄUlli uixl ^ul /ei i nolnnen
»o l len , »i»H !^n^»len3 l»>8 ium ls i l l sN ̂ 2 s l
ent»olil!««»en möonten, <̂ 8, nucnc^em ller l^ur»
begonnen b»t, Linielüo nickt melir 8N^enommen
»eräen.

tüeielllsil iz »ei «uen 5ür <̂ s« lreun^licke
V«rts»u«n do t re^ weine» l^ntsrsicnteg «n »!!e
z«v«»en«n8«nül»lin»en ller nes/lielizloDanli niein»!
o5«nllicl» »u»zu»urocne», unĉ  wirä mir zexvi»»
nur lur »nzenemnen ^'rinuerunz weiler oleikun.

I I . »tocii. (W3?> 4—i

Wegen tleberjiedlung nach Wien
verlaufe ich sehr billig aus freier Haud:

meine sehr einträgliche Häuscrrcalltät mit
schvnem Garten in der Vahnhofgnsse,

eine Dampfmaschine mit «rssel von l!a
Ehapelle in ^aris,

verschiedene Transmissionen, Ständer und
Niemscheiben,

verschiedene Haus» und Fabrikseinrichtuug
u. s. w.

Ferner im fMer Krenner'schen Lolale in
der Epital^asse: zu staunend niederen Preisen
neue und auch Nieilweise gebrauchte

Nähmaschinen
vorzüglichster Qual i tät , u z.:

^Vbovior H ^Vll»on mit Tisch und Gestell 33 fl.,
^ complet mit Verschlußlasten

38 fl.,
dann wie immer:

Echte Eüas Howe und Löwe.
Hemdbrüste zu halbem Preis, dann noch

Einiges in Offordftoffen, Shirting, Nadeln :c.
M M - 23 dürfte sich kaum je mehr eine

so günstige Gelegenheit ereignen, f i i r so »ueni«
Geld zu einer wir t l ich auten Mlnnaschine
zu lomnnn. Daher lade >ch alle, die fich je eine
Maschine anzuschaffen gcdenleu, ein, mich mit
ihrem Vertrauen zu beehre», und empfehle mich
hochachtend ('.1^7^)

(7?tt—3) Nr. 55,47.

Edict .
Von dem l. l. Vcjirls^erichle Gurk-

ftld wird belannt gemacht, es sei am 7ten
April 1874 Jakob Iaolo zu Nrto Nr.
I I mit Hinterlassung emcr lohten mlwv.
lichen WillcnScrllärulig geswrsicn. in wel.
cher cr seinen Urcnkil Domian Im»to,
oder Mlalar, zum Universalerben eingescht.
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Do«
mian 5anlo oder M a l a r unbekannt ist,
so wird derselbe aufgefordert, sich

b innen E i n e m J a h r e
von dcm untengksehten Taze an bei diesem
Otlichte zu melden uno die ErbSerllärung
einzubringen, widrigens dic Verlassenschast
mit den fich meldenden Erben und dem
für ihn aufgestellten Curator Josef Ver-
louschel von Poniloe Nr. 7 abgehandelt
wird

K. l . Vezirksgericht Gullfeld am 2ten
Dezember 1875.

Zptcialarit,
Unlverrltäta-Prosesaor ». b.

Dr. Itlscnz,
2B<*n , ®tobt, ftrarnniS'WIltfl 22.
ftritt flrüntoTicf) otiiic?Uruf«floruitg

die geschwächte Manneskraft
(Impotenz) somit aU«

geheime u. Hautkrankheit».
Ordination tHßüct) bon 11—i öljr.
BMT Jluctfiuiib outsl) ffprrrfpon« ^

bf«H be[)aiibclt unb tottbtn bit i
'IJrineltn beforflt. '
BIT GbmbafelbB If» ja tphtn tat S

Süttf (5. RnPage:) «0
Die geschwächte Manneskraft .

beten UrjadKti uub ^»cilutig «
non Dr. B l a e n z . ^rfifl S. fT. S. SB. e^

»l»l»ll«ll^l«l««l»l««ll»>l»l«»l«
> M r Brust- und KnMnkmnkc! «
W Diejenisseu P. T, Käufer, welche den seit dem Jahre l«5i! von mir erzeugten D
M vorzüglichen TchneebergS <träuter-All«p «««»t zu erhalten wünschen, belieben >
W ftetS ausdrücklich >

I Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop I
I per 1 st. Ž5 fr. au »errangen. I
I llaupt<If|MU 6(i F r a n z W i l h e l m , I
• «t»otöefer ttt «eunfirdjen. (502)8-7 I
• S>er ecfete t \ l l l ielnn« Wcliiieehergw Hrstuter-Allop ifl in I
• 5ol6o* SßtT n u r oc l i t ^ O ju bcfommen beim ^frrn Peter liasnnlk^ I
• «ÖClöDcrfl, F. A.Kupsersrhiiildt, Wpot&; Wgrorn, »1*. Tllttlln»ch, I
• »potfyefer. I

General Vilanz der SlirSsI»»»» Z^ilS ^^««»^»iRQS UoQlv t^ in Loudoll
27. ordentliche Generallicrsammlunn, abnchaltcn au» 4. November 1874 in London.

Erstes Schema.
Lunto lies lllnnailmen unli Hu8n»l,en llv!» ».ebonZvesslenesunug l>L8e!l8Ll,llst Lsegllüm fils l l « ^»»,s vnalgonll »M 30. lunl «875.

1^. 8. I). 1^. 8. I). Forderungen aus Policen: I,. 8. I). l/ l̂  l'
Vctrag der Fonds beim Anfang des Stcrbcfälle . L 161 992 4 11

Jahres 1.949,069 7 0 Gemischte Ver- ' '
^ " i " ^ ' c^ sicher., Aus-

d. 1. Verslcher.« stattunaen
Jahres. . L. 45,143 1 1 1 1

Erneuerungs' säwbcneKa»
Prämien . ü. 840,104 15 6 385,253 7 5

abzüsslich der Rüctuersichcrungs. lnna.cn . . L. 68,598 12 7 230,290 17 ' 6
Prämien 3,485 8 7 381,767 16 10 abziiglich der rückvttsicheüm

Einzahlungen der Rentenver- Snmmen 5,865 6 5 224,425 N '
sicherungen 27,308 9 8 Rücklcinfe — 4'i'6'l8 1 ^

Zinsen und Dividenden 92,286 2 0 Nentcnauszahlungcn '. '. '. '. '. '. 18 245 1? !
Gewmn- nnd Verlnst-Conto: Commissionen 29 250 19 l"

Gewinn aus Verlauf von Schuld- Vetriebsanfwand:
verschreibuugcn und Wieder- - ^ die Erwerbung neuer Ge-
anläge 18,800 9 7 schäfte-

Gcwnm aus ul ̂ l i ausgelosten . . . . . . ^ « ^ , „ , , Inspectorate. Nnlosten der F i
^bllgatlonen ^,020 3 4 19.820 12 11 l ' ^ Reisekosten?c. . . . 13,953 8 4

Annoncen 5,991 6 10
Aerztliche Honorare 3,413 15 1

" 23,358^10 3
Allgemeine Unlosten 30,281 6 1
Staatsabgalien:

Stengel« und Einkommensteuer «
(in und auslcrhalb England) 3,098 8 10 56,738 5 «

Dividenden und Vonus an Actionare 1,085 12 ̂
Bar ausbezahlter Vonus an Policen« .

inhabcr 7,166 4 »
Netrag der Fonds am Jahresschlüsse, . ^

loic Schema I I 2.089,681 18^I ,
I.. 2.470,252 10 5 I..'5470^252 10 b

(Gez.) M. L,. Tl>orntl>n,uile. Präsident. I . Q Fiancocl,, Director. Georn« T„l«r. Director. F. O. «Ul»«, Aclülir nnd Sccretär. .̂,
Wi i haben vorstehende Rrchnungsablage mit den Büchern verglichen und bestätigen hicmit deren Nichtigkeit »
Datirt vom 31. Oktober 1875. (Gcz.) G. L». ä!<,äb«ru. ^i l l ium » . 1l,nn. ilicchnungsrevisorell. >

Zwei tes Schema. >
Lll»n7 «les l.«l>en8vvs8!l)l,vsunu8 8v8«ll8ol>»N L»'«8l»nm »m 30. lunl l875. »Pafiiva: I.. 8. l> I. ». D. Activa: L. s. ̂

Einbczahltcs Actienkapital . . 21.712 0 0 Darlehen gegen Hypotheken aus Eigenthum inner« ,
Vcrsichcnlngssond 1.928,325. 5 1 halb des vereinigten Königreichs 240,025 6 <
Ncntcnsond 139,644 13 3 Darlehen gegen Hypotheken aus Eigenthum aufzer-
«csammtfonds wie nach Schema 1 2.080,681 18 4 h"lb des vereinigten Kmiigrcichs 1,000 ̂  ^ ,
Gcnehnligtl'. abcr noch nicht bc> Darlehm auf Policen, innerhalb dcs RücllaufswerthS g !

zahlte Forderungen . . . . k. 51,163 7 1 derselben 165,550 10
abzüglich rückversicherter . . nichts 51,163 7 1 Anlagen: .«

Ausstehende Rcnten T T T ^ T " ^ 1.07« 1 2 I " Sichcrhe'ten der britischen Regierung . . . . 149.099 > z !
Mai crlwbcnc Dividende anl Acti,',, und nickt er I " fremden Staats ichcrhciten 315.282 14 ̂

boben r Bonus ' ^ «n 18 ,<> Eisenbahn und andere Schlldverschreibungen . . 660.45.1 1b
hobener ^onus .N 18 10 Eij„ibahnactien. Prioritäten und Stammactien . 19.626 1? ^

Hauscigcnthunl 25.4.123 ^ ^
Darlehen gegcil persönliche Sicherheit 31,152 14 g
Creditpräniien 53,835 !»
Vorschüsse auf anlvartschaftlichc Interessen und gegen . 4

Verpfändung von Sicherheiten 74,477 !" 7
Möbel und Einrichtungen 6.878 l ^
Ausstände bei den Agenten 46,786 15 .
Ausstehende Pränlicn' 74,331 " 7
Ausstehende Zinsen und Mictherträgnissc 27,789 1^ ^
Kasse in Händen und auf lausende »icchnuug . . . 1 9 . 6 0 3 < ^

I.. 2.142,015 5 5 I..^142^015 b
^ Ä > ^ ^' ^ ' " ' - ' ' ^ ' " " ' l« . Präsident. 3. L. L.ancoH. Director, ««r»« T«ler. Di«ctor. F. «. Hurli«. Attuar und Ercrc'lär. . ..̂

^ ^ .. Wir haben bcl der Bank von England die Eintragung der Staatsfonds auf den Namen der Lcbensversicherunae-weseMU
, , « s ^ l , n » l " vcri iclrt die Buchcr, Urkunden nnd Sicherheiten, welche das in der Bilanz ausgeführte Eigenthum darstellen, gepM ""
bestätigen derm Nichtigkeit, " , » , - ? » 7 < , u ^

Datirt vom 21. Oktober 1875. (Gez.) « . H. Laäbur«, Nlitlium « . V.nn. RechnungSrevisoren.

Lilanz der Filiale für Oesterreich ier Lrogkam l.ifo ^88uranoo 8ooish in Londou.
Men, OxsinriliZ Hr. 2.

Vlnnahmen:
Prämien Einnahme: Gnlden Gulden

Für Versicherungen auf den
Todesfall Frs. 2040 85 21,251 31

Für gemischte Versicherungen
und Ausstattungen . . . „ 1018 26 9,994 9?

3059 11 31,246 28
Obige Francs reduciert in Gulden Oe. W. . 1,223 64 32,469 92

Zinscnertragnis 209 90
32,679 82

' 'Uusaaben:̂  Gulden . K f t «
Nssccuranzfond ^ ^ >
Administrations und Organisationsspcsen: >

Miethe, Gehalte, Drucksorten Honorare an »
die ärztl. Eonsulcntcn, Provisionen, Reisen, «
Purti ic Frs. 767 46 21.641 18 „ , ^ - I « >

Obige Francs reduciert in Gulden Oc. W. . 806 93 2 1 , " ^ . «
Gewinn ^ 1.35s ^ «

32MZ 1
^, ., . , . ^ Act iva: Gulden Gulden
^"thaben bei der niederösterr. Escomptc Ge-

sellschaft .' . . ^ . 8.052- —
Debitoren ^ g 2657 10 2,969 43

Obige Francs reduciert in Gulden Oc. W. . 1,062 64 4,032 27
Inventar 5,200- —
Kasscvorrath ! ' ! ' . ^2,035-36

W i e n , am 12. August 1875. 19.319^63

P-sfiva: Gulden ^ . 5 ^ »
Assecuranzsond ^ I
Kreditoren Frs. 365-45 8,441 79 ^7.9? >

Obige Francs reduciert in Gulden Oc. W. . 146 18^. ^ . ^ 7
Gewinn ^ !

Der Buchhalter: O«^ s»r°«H. Der Director der Filiale fiir Oesterreich: Hn». ^^p- ^ ,
I Pfd. Sterling gleich 20 Marl oder 10 sl. österr. Währ. in Silber ^ ^ — " ^ ^ >

» r » < »»b «erlag »«n I ,»«z ». « l e l »»« , l ck ßeb«r V«»ber^


